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Buchhändlerlehranstalt in Leipzig (Leipziger Leh-
rerverein): Lehrgänge für Allgemeinbildung.

Außerdem finden nach Bedarf Lehrgänge für Schüler
höherer Lehranstalten statt.

Deutsche Fachschule für Eisenkonstruktion in
Roßwein: Lehrgänge für gelernte Schlosser, Maschinen=
bauer, Metallarbeiter, autogenes Schweißen und
Schneiden.

Handels= und Gewerbeschulen in Leisnig, Burg-
städt, Mittweida und Wurzen: Fort= und Um-
von Kriegsverletzten aus Handel und Gewerbe.

Kreisverband Heimatdank Zwickau:
Staatl. Kunstschule für Textilindustrie in

Plauen: Ausbildung und Weiterbildung von Kriegs-
beschädigten als Zeichner, Vergrößerer und Stecher.

Vogtländische Stickereifachschule in Plauen:
Ausbildungolehrgänge für Maschinenstickerei und auto-
matische Maschinenstrickerei.

Städtische Gewerbeschule in Auerbach i. V.:
Weiterbildung kriegsbeschädigter Sticker.

Zieglerschule in Zwickau: Ausbildung für das Ziegler-
gewerbe (Ringofenbrenner, Bedienung des Bührerofens).

Offentliche Handelslehranstalten und Gewerbe-
schulen in Plauen und Zwickau: Aus= und Weiter-
bildung Handels= und Gewerbetreibender.

Deutsche Fachschule für Metallbearbeitung und
Installation in Aue i. Erzgeb.: Ausbildung von
Meistern und Technikern für Klempnereien, Stanz= und
Emaillewerke, Installationsgeschäfte usw.
Außerdem bestehen noch an verschiedenen Orten kleinere

Lehrgänge, die besonderen fachgewerblichen Bedürfnissen
entsprechen oder der Weiterbildung in allgemeinen Kennt-
nissen gewidmet sind.

Die vorstehenden Ausführungen können in vielen
Punkten nur Andeutungen geben. Für diejenigen, die
an manchen Stellen umfassendere Auskunft wünschen,
seien aus der Menge der einschlägigen Schriften nach-
stehende gröhere und kleinere Abhandlungen angeführt.
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